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DerHANAUERANZEIGER istamtliches
VerkündungsorgandesMain-Kinzig-
Kreises,derStädteHanau,Bruchköbel,
Langenselbold,Maintal,Nidderauund
Erlensee,derGemeindenHammersbach,
Neuberg,Niederdorfelden,Ronneburg
undSchöneck.

Neuberg–DieTeenagerSpätle-
se laden Senioren zum Okto-
berfest in der Dependance ein.
Die Veranstaltung findet am
Mittwoch, 30. September, ab 15
Uhr statt. Geboten werden laut
Ankündigung Leberkäse,
Weißwurst und Brezel sowie
Bier, auch alkoholfrei. Das Tref-
fen findet jeden letzten Mitt-
woch imMonatstatt. sam

Oktoberfest in
der Dependance

Erlensee – Für die Errichtung
einer vierten Grundschule in
ErlenseeundweitererWohnbe-
bauung am Ortsrand von Lan-
gendiebach sollen bald die Bag-
ger rollen.Nach Informationen
aus dem Rathaus „geht es vor
den eigentlichen Erschlie-
ßungsarbeiten für Straße, Geh-
wege und Hausanschlüsse erst
noch in die Tiefe“, berichtet
Fachdienstleiterin Alexandra
Ickes.
Mit der Freigabe des Bebau-

ungsplanes imSeptember 2025
durchdieStadtverordnetenver-
sammlung wurde der Start-
schuss zur Realisierung des
Baugebiets „Im Büchensaal II“
gegeben. Vergangenen Som-
mer wurde der Baugrund un-
tersucht: Mit Kampfmittelson-
dierungen wurde das Areal auf
mögliche Altlasten aus dem
Zweiten Weltkrieg überprüft,
zudem wurden dann archäolo-
gische Untersuchungen vorge-
nommen, um etwaige Boden-
denkmäler zu sichern. In der
Planungsphase sind Ideen und
Anregungen an Schnittstellen
mit dem Main-Kinzig-Kreis ab-
gestimmt worden. „Jetzt ist die
Ausführungsplanung abge-
schlossen“, berichtet Ickes,

„und die Spezialfirma Tauber
Rohrbau aus Greven hat den
Zuschlag für das sogenannte
Sonderbauwerk erteilt bekom-
men.“Hintergrund:Fürdie spä-

tere Leistungsfähigkeit des Ka-
nalnetzes wird ein neuer
Schacht in Maßarbeit auf den
bestehenden Kanal aufgebaut.
Um hierfür einen reibungslo-

sen Ablauf sicherzustellen,
wurde die Maßnahme in zwei
Abschnitteunterteilt. Imersten
Abschnitt wird der neue
Schacht als Sonderbauwerk

hergestellt. Diese Arbeiten be-
ginnen inderkommendenWo-
che. Abhängig von der Witte-
rung ist der Abschluss der ers-
ten Maßnahme Ende Oktober
geplant. Im zweiten Abschnitt
erfolgen die eigentlichen Er-
schließungsarbeiten.

NeuerSchachtals
Sonderbauwerk

Wie berichtet, hat der Kreis
Bedarf für eine vierte Grund-
schule ermittelt und für das
Projekt samt Zweifeld-Sport-
halle, an der sich die Stadt fi-
nanziellbeteiligt, Investitionen
vonrund30MillionenEurovor-
gesehen.InErlenseebestehtzu-
demeinehoheNachfrage nach
Bauplätzen. Auf einer bislang
landwirtschaftlich genutzten
Fläche am Langenselbolder
Weg soll deshalb ein kleines
Wohngebiet mit 22 Grundstü-
ckendasbestehendeerweitern.
Die Schule mit Mensa wird ein
zweigeschossiger Neubau mit
rund 5.000 Quadratmetern
Bruttogrundfläche und Platz
für rund400Kinder.Nachaktu-
alisierten Planungen soll das
Gebäude bereits Ende 2027 fer-
tig sein. SABINE MÜLLER

Bald werden die Bagger rollen
Erschließung des Baugebiets „Im Büchensaal II“ in Langendiebach startet mit Tiefbauarbeiten

Am Langenselbolder Weg,wo jetzt noch Ackerland ist, werden eine Grundschule undWohn-
häuser entstehen. PM

Erlensee – Das Seniorenbüro
Erlensee veranstaltet inZusam-
menarbeit mit dem Senioren-
beiratamFreitag,2.Oktober,ab
9Uhreinen„GesundenVormit-
tag“ imBürgerhausZumneuen
Löwen. Nach einer Bewegungs-
einheit können die Teilnehmer
amBüffet frühstücken.DieVer-
anstaltung ist kostenfrei, Spen-
den sind willkommen. Voran-
meldung unter Telefon 06183/
9151-508. sam

Gesunder
Vormittag

Erlensee – Das Kifaz Sandweg
lädt für Dienstag, 20. Oktober,
von8bis15UhrzumSanktMar-
tins-Flohmarkt ein, wie mitge-
teiltwird.Besucherkönnengut
erhaltene Spielsachen entde-
cken und sich bei heißen Ge-
tränken und Waffeln stärken.
Der Erlös kommt dem Paten-
kindRosalie inBurkinaFasozu-
gute. Spielzeug wird vorab als
Spendeangenommen. sam

Flohmarkt des
Kifaz Sandweg

Steinau – Seit 50 Jahren verbin-
detdasHofgutMarjoßLandwirt-
schaftmitderTeilhabevonMen-
schen mit Behinderung am Ar-
beitsleben. Beim Jubiläums-Hof-
tag feierten Hunderte Besucher
dasBestehendeszumBWMKge-
hörendenBetriebs.
1976wurdederlandwirtschaft-

liche Betrieb im Spessart erwor-
ben. Seit 1999 wird nach den
Richtlinien des Bioland-Verban-
des ökologisch gewirtschaftet.
Heute umfasst das Hofgut rund
110 Hektar und bietet etwa 50
Menschen mit Behinderung
Möglichkeiten zur Teilhabe am
Arbeitsleben.
Beim Hoftag präsentierte sich

das Gelände als lebendiger Be-
gegnungsort. Angeboten wur-
den unter anderem frisch geba-
ckenes Brot, Bio-Lebensmittel,
Kunsthandwerk und Marjosser
Töpferwaren. Der Bioland-Ver-
band informierte über ökologi-
schen Landbau, Hessen-Forst
über das Ökosystem Wald. Für
Kinder gab es unter anderem ei-
ne Heuballen-Hüpfburg, Trak-
torfahrten und Begegnungen
mit den Tieren des Hofguts.
AucheineApfelpressewar inBe-
trieb.

Hochwertige
Lebensmittelaus
regionalerProduktion

Die Idee hinter dem Hofgut
reichteinhalbesJahrhundertzu-
rück. 1976 regte Rudolf Pabst, ei-
nerderGründerder Lebenshilfe
Schlüchtern, an, neben der
Werkstatt auch in einem land-
wirtschaftlichenBetriebArbeits-
plätze für Menschen mit Behin-
derung zu schaffen. Der damali-
ge Landrat Heinrich Kreß unter-
stütztedasVorhaben.Menschen
sollten nicht nur betreut wer-
den, sondern arbeiten, Verant-
wortung übernehmen und ihre
Fähigkeiteneinbringenkönnen.
BWMK-Geschäftsführerin Ma-

reikeMeister dankte bei der Fei-
erstundebesondersdenBeschäf-

tigten undMitarbeitern, die die-
sen Ansatz über Jahrzehnte mit
Leben gefüllt hätten. Konzepte
und Strukturen seien wichtig,
entscheidend seien jedoch die
Menschen, die sie täglich um-
setzten.
Susanne Simmler, Landesdi-

rektorin des Landeswohlfahrts-
verbandes Hessen, bezeichnete
das BWMK als „Leuchtturm in
Hessen“. Das Unternehmen set-
zemit seinenProjekten zur Teil-
habe von Menschen mit Behin-
derung immer wieder Impulse.
„DasBWMKgehtinnovativeWe-
ge“,sagteSimmler.

LandratThorstenStolzhobdie
Bedeutung des Hofguts für die
Region hervor. Dort verbinde
das BWMK „zwei Aspekte der
Nachhaltigkeit“: ökologisches
Wirtschaften und die Teilhabe
am Arbeitsleben. Das Ergebnis
seien zugleich hochwertige Le-
bensmittel aus regionaler Pro-
duktion.
WasArbeitaufdemHoffürdie

Beschäftigten bedeuten kann,
schilderte Manuel Schreiber-Al-
varez, stellvertretender Vorsit-
zender des Werkstattrats. Sie
könneFreudeandereigenenTä-
tigkeit vermitteln, Selbstver-

trauen stärken und die Erfah-
rung ermöglichen, „etwas zu
können und Verantwortung zu
übernehmen“.
Hofgutleiter Dietrich Huns-

mann verwies auf die vielfälti-
genAufgaben in Landwirtschaft
undTierpflege.Sie ließensichso
gestalten, dass Menschen mit
unterschiedlichen Fähigkeiten
daran teilhaben könnten. Ent-
wicklunggeschehedabeihäufig
in kleinen Schritten. „Was von
außen klein erscheint, kann für
den einzelnen Menschen ein
sehr großes Erlebnis sein“, sagte
Hunsmann. Schulklassen, Fami-

lienundGruppenerfahrendort,
wieLebensmittelentstehen,wie
ökologische Kreisläufe funktio-
nieren und welche Rolle Tier-
wohl in der Landwirtschaft
spielt. Menschen mit Behinde-
rung übernehmen dabei zuneh-
mend selbst Aufgaben als quali-
fizierteBauernhof-Begleiterund
führenBesucherüberdasGelän-
de.
So ist aus einer für die 1970er-

Jahre ungewöhnlichen Idee ein
Betrieb entstanden, in dem
Landwirtschaft, Umweltbildung
und Teilhabe miteinander ver-
bundenwerden. upn

Hier wächst das Miteinander
50 Jahre Hofgut Marjoß: Landwirtschaft und Teilhabe am Arbeitsleben

Große Freude über das Jubiläum: Werkstattrat Manuel Schreiber-Alvarez, BWMK-Aufsichtsratsvorsitzender Joachim Hild,
Geschäftsführerin Mareike Meister, LWV-Landesdirektorin Susanne Simmler, Landrat Thorsten Stolz, Aufsichtsrat Norbert
Böttge, Hofgutleiter Dietrich Hunsmann, Steinaus Bürgermeister Christian Zimmermann und Geschäftsbereichsleiter Sa-
scha Schüßler (von links). PM


